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Luftraum

San. Zent.

NGF: 11,61 m2

R 0.04

Bibliothek

Schulgarten

Lernterrasse

Lernterrasse

Ruhegarten

WC

Inklusion

Autismus
AO

Autismus
AO

Unterrichtsraum

NGF: 54,31 m2

1.1.3

Gruppenraum (mit Küchenzeile)

NGF: 33,93 m2

1.2.3

Schüler WC Autismus/GE Eing.

NGF: 26,91 m2

FZ-EF 7.2

Schüler WC Autismus/"Abschlussorientiert"

NGF: 37,85 m2

7.1.1

Gruppenraum (mit Küchenzeile)

NGF: 35,18 m2

1.2.2

Begegnungsfläche/Schuhwechsel

NGF: 72,87 m2

1.4

Unterrichtsraum

NGF: 72,90 m2

1.1.1

Gruppenraum (mit Küchenzeile)

NGF: 35,15 m2

1.2.1

Einzelförderung

NGF: 17,96 m2

1.3.1

Gruppenraum (mit Küchenzeile)

NGF: 35,95 m2

2.2.1

Gruppenraum (mit Küchenzeile)

NGF: 35,86 m2

2.2.2

Begegnungsfläche/Schuhwechsel

NGF: 51,14 m2

2.4

Pflegebad "trocken"

NGF: 25,56 m2

7.4

Inklusion- Therapie/Bewegungsraum

NGF: 75,50 m2

IK 1.1

Lager Möbel/Geräte

NGF: 23,82 m2

IK 3.2

Unterstütze Komm.

NGF: 20,60 m2

FZ-TH 8.2

Snoezelen und Basale Förd.

NGF: 20,68 m2

FZ-TH 8.1

Inklusion- Therapie/Bewegungsraum

NGF: 71,69 m2

IK 1.1

Fachraum Bio/Ph groß

NGF: 88,86 m2

NW 3

Fachraum Ph/Ch klein

NGF: 69,77 m2

NW 5

Fachraum Ph/Ch groß

NGF: 71,35 m2

NW 2

Sammlung/Vorbereitung Physik

NGF: 30,55 m2

NW 7

Sammlung/Vorb.  Bio

NGF: 48,74 m2

NW 7

Fachraum Ch/Ph klein

NGF: 71,74 m2

NW 4

Sammlung/Vorbereitung Chemie

NGF: 47,74 m2

NW 7

Sammlung/Vorbereitung Allge.

NGF: 29,33 m2

NW 7

Fachraum Ch/Ph groß

NGF: 88,90 m2

NW 1.1

WC 

NGF: 30,09 m2

R 0.04

Fachraum Ch/Ph klein

NGF: 68,58 m2

NW 1.1

Einzelförderung

NGF: 20,74 m2

1.3.3

Wasch-/Duschraum

NGF: 30,65 m2

S 9.2

Wasch-/Duschraum

NGF: 30,65 m2

S 9.1

Lehrer-/ Schied.-/ Übungsleiter.

NGF: 23,98 m2

S6

Reinig.

NGF: 6,98 m2

S 13.2

Umkleideräume

NGF: 29,26 m2

S 7.3

Umkleideräume

NGF: 29,40 m2

S 7.2

Umkleideräume

NGF: 34,19 m2

S 7.1

Umkleideräume

NGF: 37,45 m2

S 7.4

Brennofen

NGF: 13,43 m2

KU 2

Sammlung / Vorbereitung Kunst

NGF: 50,55 m2

KU 3.2

Textil

NGF: 71,53 m2

R 0.04

Fachraum Kunst

NGF: 87,08 m2

1.2

BSO-Team

NGF: 15,72 m2

VW 13

SV / Schülerzeitung

NGF: 16,02 m2

VW 14

Lernwerkstatt "Informatik"

NGF: 118,14 m2

LW 1.4.1

Lernwerkstatt "Informatik"

NGF: 116,53 m2

LW 1.4.2

Sammlung / Vorbereitung Kunst

NGF: 31,27 m2

KU 3.1

Offenes Atelier

NGF: 79,77 m2

1.1

Bibliothek

NGF: 107,62 m2

BI

Sammlung/Vorb. Allge.

NGF: 21,00 m2

NW 7

Fachraum Kunst

NGF: 83,67 m2

1.3

Sammlung / Vorbereitung Kunst

NGF: 33,20 m2

KU 3.3

Therapieraum (Erg./Log.)

NGF: 29,54 m2

IK 2.1

Lager Möbel/Geräte

NGF: 24,52 m2

IK 3.1

Therapieraum (Erg./Log.)

NGF: 29,53 m2

IK 2.2

Unterrichtsraum

NGF: 66,28 m2

1.1.2

Fachbibliothek Naturwissenschaften 

NGF: 49,32 m2

BI

Einzelförderung

NGF: 20,52 m2

1.3.2

WC Pädagogen

NGF: 26,14 m2

6.6

Teambereich Autismus/ "abschl."

NGF: 75,08 m2

6.1

Kopieren

NGF: 10,34 m2

6.5

Lagerf. für Lehr- und Lernm.

NGF: 27,34 m2

6.4

Unterrichtsraum

NGF: 50,46 m2

2.1.1

Einzelförderung

NGF: 20,74 m2

2.3.1

Unterrichtsraum

NGF: 54,31 m2

2.1.2

Einzelförderung

NGF: 20,74 m2

2.3.2

Putzmittel

NGF: 9,50 m2

Putzm.

NGF: 21,31 m2

Putzmittel

NGF: 6,22 m2

Bibliothek

NGF: 187,96 m2

BI

Zuschauergalerie

NGF: 35,12 m2

S2

Fachraum Musik

NGF: 73,11 m2

1.3

Sam. / Übung Musik

NGF: 37,56 m2

2.3

Mensa
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LÄNGSSCHNITT A-A   1:200

GRUNDRISS   1. OBERGESCHOSS   1:200

1. STÄDTEBAULICHES KONZEPT
Der Entwurf entwickelt die Gemeinschaftsschule als verzahntes Lernquartier, welches sich 
selbstverständlich in das dichte städtische Umfeld der Pankstraße und Schönstedtstraße ein-
fügt und gleichzeitig eine klare eigene Identität bildet. Der angrenzende Pankegrünzug wird aktiv 
auf das Schulgelände erweitert. Die Baukörper an Pankstraße und Schönstedtstraße fassen den 
Straßenraum klar, während sich das Ensemble nach innen großzügig öffnet: Der Grünraum fließt 
in den Schulhof hinein und bildet einen weichen Übergang zwischen Stadt und Natur. 
Die Schule wird so zum grünen Filter im Quartier - offen, einladend und vernetzend. Die Baukörper 
öffnen sich nach Nordwesten und erzeugen eine räumliche Aufweitung des Grünraums, die das Schul-
areal landschaftlich mit dem Pankeweg verbindet. Dadurch entsteht ein zusammenhängendes, durch-
lässiges Freiraumgefüge, das sowohl ökologisch als auch sozial als wichtiger Impuls in den dicht be-
bauten Stadtraum wirkt. 
Die Orientierung der Baukörper zur Schönstedtstraße/Brunnenplatz sowie die klare Ausbildung der Ad-
ressen stärken die Einbindung ins Quartier und reagieren auf die Maßstäblichkeiten des Amtsgerichts 
und der angrenzenden Wohnbebauung. Die Orientierung des Haupteingangs zum Brunnenplatz sorgt 
für Schutz der Schülerschaft vor stärkerem Verkehr und schafft eine attraktive Adresse zu dem großen 
Platzraum - der Brunnenplatz wird selbst zum Vorplatz.
Der Turnhallenbaukörper an der Ecke Pankstraße/Schönstedtstraße markiert die Straßen- und Platz-
kante und schützt gleichzeitig das Ensemble vor Straßenlärm und anderen Emissionen. Die kompakte 
Setzung bildet dadurch geschützte Innenhöfe mit differenzierten Qualitäten für Aufenthalt, Spiel und 
Rückzug; zugleich öffnen gezielte Durchblicke das Ensemble zum Stadtraum hin. Die freiräumliche Ver-
zahnung erzeugt ein Schulquartier, das sowohl nach außen kommunikativ als auch nach innen über-
sichtlich und geborgen wirkt. 

2. ARCHITEKTONISCHES KONZEPT
Die Architektur folgt dem Leitbild eines vernetzten Lernquartiers mit klar gegliederten, robusten und 
gut orientierbaren Räumen. Lern-, Aufenthalts- und Bewegungszonen werden räumlich miteinander 
verschränkt, Sichtbezüge zwischen Compartmentforen, Teamzonen und Erschließungsflächen stärken 
Transparenz und Orientierung.
Die Schule ist in drei Compartmenthäuser (Uferhaus, Brunnenhaus, Oberstufenhaus) plus Turn-
hallenbau untergliedert, die mit einem großzügigen Erdgeschoss verbunden sind. Gleichzeitig wird die 
Schule durch die Ausbildung einzelner Häuser mit eigenen Aufgängen als übersichtliche, identitäts-
stiftende Lernwelt organisiert. Jedes Haus erhält eine eigene Adresse und räumliche Charakteristik, 
wodurch eine stärkere Identifikation der Schüler*innen mit ihrem Lernumfeld entsteht. Die differenzierten 
Erschließungskerne strukturieren das Gebäude klar, erleichtern die Orientierung und schaffen kleinere, 
gut fassbare Einheiten innerhalb des großen Gesamtvolumens. So entstehen vielfältige Möglichkeiten 
der persönlichen Entfaltung, während das Ensemble als zusammenhängendes, aber differenziertes 
Lernquartier funktioniert.
Jedes der Compartmenthäuser erhält eine patioartige Fuge, die die Foren und die Erschliessungsbereiche 
belichtet und den Aussenraum ins Innere holt. Die innenräumliche Organisation ist von Flexibilität geprägt: 
großzügige Foren, klar proportionierte Stammgruppen- und Teilungsräume sowie lichte Raumhöhen 
schaffen robuste, langfristig wandelbare Lernlandschaften. Die Architektur verbindet Offenheit und Struk-
tur, unterstützt eine ruhige Atmosphäre und stärkt die Aufenthaltsqualität in allen Nutzungsbereichen. 
Die Fassadenstruktur ist klar und großzügig gegliedert und wird durch Re-Use-Elemente und vertika-
le Begrünungen charakterisiert, wodurch ein nachhaltiges und identitätsstiftendes Erscheinungsbild 
entsteht. Die Fassadengliederung als Reliefstruktur greift die Plastizität u.a. des Mahngerichts auf und 
setzt das Spiel von Licht und Schatten auf zeitgenössische Art fort. Die vertikalen Fassadenelemente 
werden aus zurückgebauten Stirnwandverkleidungen der Bestandsgebäude der „Mobilen Unterrichts-
räume“ MUR gewonnen und bedürfen nur einer geringen Aufarbeitung. Die wunderbare Materialwir-
kung und Plastizität dieses wiederverwendeten Baustoffs gliedert sich harmonisch in die neuen Fassa-
den ein und greift den mineralischen Charakter der Umgebungsbebauung auf. Die Horizontalen Bänder 
der Fassade sind als Pflanztröge konzipiert, die einerseits durch ihre Tiefe Schatten spenden und an-
dererseits die Fassadenbegrünung einfach zugänglich und erfahrbar machen. Die flächigen Elemente 
der Fassade und auch der Turnhalle werden mit einer Holzschalung verkleidet, um dem mineralischen 
Charakter ein warmes Gegenüber zu geben und das Fassadenbild zu ergänzen.

3. FUNKTIONALITÄT
Die Funktionsbereiche sind logisch gebündelt und folgen den schulfachlichen Vorgaben der 
Compartmentschule. Die Compartmentorganisation ist in den Obergeschossen klar ablesbar:  
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BRUNNENHAUS

UFERHAUS

OBERSTUFENHAU

Grünzug Panke

Park am Brunnenplatz 

Panke Panke Trail 

Schulhof 
Sport

Schulgarten

Schulhof

ParkenFuß und Radweg 

Fahrradparken

Eingang

Wassergebundene
 sickerfähige Decken 

Speichervolumen
 Grünflächen 

Sickerpflaster

EPDM
Sickerasphalt

Retentionsdächer 

Speichervolumen Grün 

Retentionsraum 
Panketrail 


